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AS merfwürdiger Gegenjaß zu den lichten Mauern der Kalfalpen breitet ich im Süden

derjelben die Zone des Spatheifenfteinzuges aus. Hier herrjchen mr janfte Bergformen,

griine Matten überfleiden Kuppen ımd Sättel und dichter Wald _bedecdt die unteren

Abhänge der Thäler.

Vermöge diejer Geftaltung erjcheinen die Thalgründe diefer Gegend, wie die

Saijerau bei Admont, das Thal von Sohnsbach, die Radmer und theilweije auch noch Das

Gebiet des Erzbaches mit einander direch niedere Sättel_verbunden, während fich ihre

Sewäfjer den Ausweg nach Norden durch enge Schluchten der Kalffette erzwingen müfjen;

die fdlichen Qerthäler dagegen miinden alle jchon nach kurzem Lauf in jene große

 

Die Hochthorgruppe vom Eingang in das Gefäufe.

Längsdeprefiion, welche amı nördlichen Tuße des Urgebirges längs der Balten und Liefing

bis zur Mım hinftreicht. ;

Bon Selzthal zieht das Baltenthal über Nottenmann und Trieben aufwärts gegen

den Sattel von Wald; breitgewölbte, bemattete Bergjcheitel begleiten ununterbrochen den

jumpfigen Thalboden und nur dort, wo jchilfumfrängt der_melancholiiche See_von Gais-

horn jein fchwarzes Waller am Fuße der lebten Thalftufe ausbreitet, durchbricht ein

Duerthal den Gürtel der janften Schieferberge und blicken gejpenftiich bleich die Jacken

des Admonter Neichenftein herab. Unter jtetem Nitefbli auf die finftere, jchneegefleckte

Kette des Böfenftein gelangen wir auf die Wafjerjcheide von Wald und jenjeits hinab in

das Thal der Liefing. Vermag bier da3 ungemein vauhe Klima faumdie dürftigften Feld-

früchte zu zeitigen, jo zwingt dagjelbe die diinngejäte Bevölferung ihren Erwerb in Viehzucht


